
Messsystem für piezoelektrische Cantilever
In dieser Arbeit wurde ein Messsystem entwickelt, um Resonanzfrequenz und Güte von piezo-
elektrischen Cantilevern ausmessen zu können. Aus der Information zum Schwingverhalten
lassen sich so Aussagen zu Dichte und Viskosität des umgebenden Mediums machen.

Aufnahme eines Cantilever Chips. Besonders die Meander
Strukturen für die Widerstände sind gut zu erkennen.

Der Cantilever kann mithilfe des Butterworth-van-Dyke
Modell beschrieben werden.

Applikation
Zur Brennwertbestimmung von Erd-
gasgemischen können piezoelektri-
sche Cantilever verwendet werden.
Werden Resonanzfrequenz und Gü-
te äusserst präzise gemessen, kann
daraus die Dichte und Viskosität des
berührenden Mediums ermittelt wer-
den. In Kombination mit einer Wär-
meleitfähigkeitsmessung lässt sich
dann der Brennwert berechnen.

Butterworth-van-Dyke Modell
Cantilever können mit Hilfe des
Butterworth-van-Dyke Modells in
der Elektrotechnik als RLC Serien-
schwingkreis mit einer parasitären
Kapazität betrachtet werden. Diese
Betrachtung in der Elektrotechnik
macht es möglich, analytisch Metho-
den zur Parasitärkompensation so-
wie zur Resonanzmessung zu entwi-
ckeln.

Anregung und Auswertung
Die Arbeit stellt eine neuartige Me-
thode zur Anregung und Ausmes-
sung von solchen piezoelektrischen
Cantilevern vor. Durch die Anre-
gung des Cantilevers mit mehreren
Frequenzen lassen sich parasitäre Ef-
fekte getrennt vom Verhalten des
Cantilevers messen und digital kom-
pensieren. Sind die Störeffekte kom-
pensiert, so kann ein Cantilever mit-
tels einer einfachen Phasenregelung
betrieben werden.

Infobox

Der Cantilever Chip wurde in Kooperation mit der EPFL entwickelt und
hergestellt. Auf einem Chip sind jeweils zwei Cantilever sowie mehrere Meander
Strukturen für Temperaturmessungen vorhanden.
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